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Statistiken für den Export

W olfga ng  K. A. Disch, Hamburg

Man ist sich heute darüber im klaren, daß  man ex­
portieren w ill und muß. Und man ist sich bewußt, 

daß dieser Export ohne eine exakte Erforschung a lle r 
absatzwirtschaftlichen Fragen der betreffenden auslän­
dischen Absatzm ärkte au f die Dauer nicht möglich ist. 
M it anderen W orten : man bejaht eine M arkt- und 
Absatzforschung fü r den Export. Man hat ih re  N o t­
w end igke it erkannt und ist auch in Unternehmen, die 
sich bisher noch nicht m it de r praktischen Durchführung 
befaß t haben, m it vorbereitenden A rbeiten beschäftigt.

Zur Gewinnung empirischer Unterlagen fü r  die Unter­
suchung eines inländischen oder ausländischen Marktes 
stehen grundsätzlich zwei W ege o ffen :

—  die Übernahme von Daten aus der Statistik und 
anderen bereits vorliegenden Unterlagen (Sekun­
därm ateria l)

—  die G ewinnung von neuen Daten durch eigens vo r­
zunehmende Erhebungen (Primärmaterial).

Diese Zweite ilung des Ausgangsmaterials gew innt in 
der M arkt- und Absatzforschung fü r den Export be­
sondere Bedeutung. Denn aus Kostengründen muß in 
vielen Fällen au f spezielle Erhebungen verzichtet w er­
den. Die Basis der Forschungsarbeit b ilde t somit —  
zumindest fü r d ie  ersten grundlegenden Untersuchun­
gen —  die Übernahme, Aufbereitung und Auswertung 
des vorliegenden Sekundörmaterials, insbesondere der 
Sekundärstotistiken.

Um dieser Forderung nachkommen zu können, muß 
ein Forscher jedoch genauestens über die statistischen 
Quellen im In- und Ausland unterrichtet sein. Und hier, 
das muß le ider festgestellt werden, sind die Kenntnisse 
derer, die eine M arkt- und Absatzforschung fü r den 
Export betreiben wollen, oftmals nicht ausreichend, 
um zu befried igenden Ergebnissen gelangen zu können.

Einen w ertvo llen Beitrag zur besseren In form ation über 
vorhandene Statistiken hat nunmehr d ie  OECD in 
Paris durch ihre neue Veröffentlichungsreihe „S tatis ti­
sche Quellen fü r  die M arktforschung in Europa und 
N ordam erika " geleistet.

Das Programm dieser Reihe umfaßt sechs Bände. Fünf 
von ihnen enthalten Angaben über Statistiken fü r e in­
zelne W arenbereiche:

—  Rundfunk- und Fernsehgeräte 
—- Schuhe
—  elektrische Haushaltsgeräte
—  Pharmazeutika
—  Werkzeugmaschinen.

Jedes der fün f W erke berichtet über:

—  statistische Positionen
—  den von ihnen erfaßten geographischen Bereich
—  ihre Veröffentlichungszeiträum e
—  ihre Quellen

in den 18 europäischen M itg liedstaaten der OECD, 
den USA und Kanada.

Dabei werden nicht nur die amtlichen und nicht-am t­
lichen (z. B. von Verbänden aufgestellten) Statistiken 
über Produktion, Handel, Verbrauch und Bestand inner­
halb des betreffenden W arenbereichs aufgeführt. Es 
werden auch solche Statistiken nachgewiesen, die be­
sonders fü r die Beurteilung der Absatzentw icklung in 
der Zukunft als Korre la tion  herangezogen werden 
können. Bei Rundfunkgeräten sind dies beispielsweise 
W ohnungsbau und Eheschließungen.

Ferner fo lgen die Q uellen der W erbestatistik, die zur 
Erm ittlung von W erbem itte ln , W erbe trägern  und W erbe­
aufwand geeignet sind.

Ein Verzeichnis der Adressen de r statistischen Äm ter 
in den 20 Ländern sowie solcher Verbände, W erbe­
gesellschaften, Fachzeitschriften und sonstiger Insti­
tutionen, die fü r eine Auskunfterte ilung von Interesse 
sein können, vervo lls tänd ig t die um fangreichen Q ue l­
lennachweise.

Erschienen ist bisher in englischer und französischer 
Sprache Band 1 dieser OECD-Veröffentlichungsreihe 
über Rundfunk- und Fernsehgeräte: Sources o f Sta- 
tistics fo r  M arke t Research, Vol. 1: Radio Sets, Paris, 
March 1961. A u f 322 Seiten wurden rd. 3800 statistische 
Reihen zusammengetragen. Von den ca. 2200 Positio­
nen über Rundfunk- und Fernsehgeräte stammen a lle in  
75 Vo aus der amtlichen Statistik, ü b e r den W ohnungs­
bau berichten rd. 1250, über Eheschließungen ca. 350 
Reihen. 55«/o der Statistiken erscheinen jährlich, Vs 
m onatlich und 10®/o v ie rte ljä h rlich .')

Die Veröffentlichung von Band 2 über Statistiken für 
die Schuhbrarfche, der rd. 8500 statistische Reihen ent­
hält, steht kurz bevor. Die übrigen Bände sind im 
M anuskrip t ebenfalls bereits abgeschlossen.

Ein w e ite re r Band berichtet über d ie  amtlichen Quellen 
a llgem einer statistischer Reihen einzelner OECD- 
Länder: Regionale Struktur; Bevölkerung nach A lter, 
Geschlecht und Beruf; Haushalte; Ind ikatoren der Kauf­
k ra ft: Einkommen, Spartä tigke it, Besitz, Verbrauch und 
Steuern; Betriebe, Beschäftigte, Produktion, Umsätze, 
Lagerbestand und Auftragseingang in Industrie, G roß- 
und Einzelhandel sowie Handwerk; Im porte und Ex­
po rte ; Preisentwicklungen. Die OECD w ird  als M od e ll­
beispiele d ie  Bundesrepublik Deutschland, Frankreich 
und Ita lien veröffentlichen. Die M anuskripte, d ie  in den 
genannten Ländern erstellt wurden, sind zwischenzeit­
lich in den Druck gegeben worden.

Diese Bände sind nur ein erster Schritt. D ie OECD ho fft 
jedoch, daß ihre Beispiele auch andere Institutionen 
veranlassen werden, ähnliche statistische Nachschlage­
werke zu erstellen. So sollten d ie  W irtschafts- und 
Fachverbände fü r ihre W arenbereiche und d ie  ver­
schiedenen nationalen Stellen fü r  a llgem eine Daten 
die w ertvo llen A rbeiten d e r OECD fortsetzen.

Auslieferung in d e r  Bundesrepublik durch: Deutsdier Bundes- 
V erlag  GmbH, Bonn, Bundeshaus, Schließfach 137.
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